Nr. 357. 


r im Voraus zu zahlende 
onnements-Betrag beträgt 
ehft ilaaſtr. Sonntagsbetlage: 
ro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 
51.4.20, p. Ouartal Abl. 2.10, 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


9. Jahrgang. 


| GARTEN-ETABLISSEMENT 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15.13 


Neue badzer Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn, 


— ige 


TEL MANNTEUFERL 


sıra 


Theater „Moderne“ 


Mittwoch, den (28. Juli) 10. Auguſt 1910. 


dAHÄRET, 


der größte Stern Europas, ſowie die übrigen, nur erflklaſſigen attraktionen. 


Donnerstag, den 11. Auguſt 1919. 


Gaſtſpiel d berühmten 
auſtraliſchen Tänzerin 


Heute, morgen u. Frellag 
außer Programm! 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate ioften; Auf der 
1. Seite pro 4egefpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der ö⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
eile oder deren Raum — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 

——— 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Preife der Plätze: 
Reſervierle Stühle Rubel 3— 
Reſerv. Plätze an Tischen N. 2.— 
Reſtierenden Plähe Rubel 1.10 


Der Vorverkauf findet täglich 
von 1—8 Uhr an der Tageskaſſe 
im Hotel Maunteuffel ſtalk. 


Ed. Weber, 
Dlreklor. 


ä— ͤ —wꝗ———.— 
Neues hochintereſſautes Programm! Artiſtiſche Bilder! Letzte Neuheiten der ganzen Welt! 


Grunwald - Feier in Krakau 3 


(eine unbewegliche Photographie auf Glas) sondern ein großartiges kinematographiſches Bild, Nakaraufnahme Gebr. bath. 


10 
| 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskraukheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, (neben dem Palais Runter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlondrer Kranker ein Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenfülen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Soun⸗ und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12% 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blu tunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, „ 12—½ Ühr mittags und 7—8 Uhr abends, 


(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 


Miltwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


1 FRANCUZEI 'POPULARNY SRODEK 


przeciw 


CHRONICZNEJ 


8457 


OBSTRUKGJI 


Doza e pigulki, wieczorem przed spoczynkiem. 


Nie powoduje eln w Zotadku, ani mdio 


Sei, ani biegunki. 


ee — 
‚Reprezentant na Krölestwo Polskie : H. MENDELSSOHN, Warszawa, Eeszno 12. 


„Mrania= Theater“ 


Ge Peteifaner- uud Cesielniene-Eirafe- 2088 
Täglich geantioe Familien⸗Variste⸗Vorſtellungen. 
Kur 16, und 31. jeder Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeratentell 


Inländiſche Nachrichten. 
\ St. Petersburg. 


— Minſerfährige Verbrecher. 
Bet einem Fridensrichter, Heren N. A. Okunew, 
konzentrieren ſih in Petersburg alle Straſver⸗ 
handlungen übe) minderjährige Delinguenten. — 
Obgleich die Eitrichtung erſt ſeit 6 Monaten be- 
ſteht, it nach de „Pelb. Ztg.“ die Zahl der 
Prozeſſe gegen Ninderjährige in dieſem Zeitraum 
af 3173 geftigen, wobel der Friedensrichter 
1464 Urteile zelt hat. — In den meiſten 
Fällen handelte 5 N um Diebſtahl (1017), die 
übrigen um Betulg, erſchleu derung oder An⸗ 
einguung fremden Giles, Beltelei uw. — In 
1209 Füllen wan es Anklagen, die Gefäuguis⸗ 
haft nach ſich zieren. — Auch Rezidiviſten gibt 
& unter den jizendlichen Delinglenten: 107 
Knaben ftanden ſhon das zweitemal, 47 drei⸗ 
und mehrmal vo dem Fiſedensrichter. Unter 
den Mädchen gab es nur 12 Rezidiviſtinnen. — 
Im Alter van 10 Jahren ſlanden 41 angeflakte 
Knaben und 4 Midchen. 

„Das Hauptkentingent liefern Taſchendieb ⸗ 
ſtähle. Unter dieſee Rubrik finden ſich auch die 
meiſten Rezidivſſten 

In deu meiſten Fällen, wo den minderjähri⸗ 
gen Angeklagten Gfäangnishaft droht, wird das 


Urteil mit Vorbehalt gefällt, wenn der Angeklagte 
wurde dieſe Eroberung in 


ein offenes Geſtäubnis ablegt und Reue zeigt. 
Der Delinquent wich in dieſem Fall ſeinen Eltern 
oder Verwandten in Obhut gegeben oder einem 


der Kuratoren, die dim Friedensrichter für Miu. 


detfährige zur Seite ſtehen. — Den Perſonen, 
die die Obhut des Khaben (oder Mädchens, über⸗ 
nehmen, wird zur Bedingung geftellt: daß fie 
ihn mit Arbeit Gefchäftigen, ihn nicht unbeauf⸗ 
ſichtigt vom Hanſe laſſen und es vor allem nicht 
geftatten, daß er die Nacht außerhalb des Hauſes 
zubringe. Außerdem hat der minderjährige De- 
Uinquent von Zeit zu geit ſich bet dem Kurator 
zu melden, der ſeinerſeils in ber betreffenden Fa · 
milie vorzuſprechen und feine Beobachlungen in 
befondere Küratorenbücher einzutragen verpflichtet 
iſt. — Ein solcher Modus gewährt große Chats 


ſpeziellen Kuabenaſyl unterzubringen, wo ihnen 
relative Freiheit gelaſſen und ein Erſatz für ein 
geordnetes Familienleben geboten wird. 
Mädchen exiſtiert — aus Mangel an Mitteln — 
ein 
Kuaben, die auf dieſe Weiſe untergebracht find, 
haben nur 11 das Vertrauen nicht gerechtfertigt 
und find aus dem Asyl eulflohen. Zwei von 
ihnen find bereits wegen Diebstahls feſtgenommen. 


| Zur vierzigjährigen 


een für die Beſſerung des minderjährigen Ver⸗ 
brechers. — Trotzdem haben von 667 auf dieſe 


Weſſe untergebrachten Knaben im Laufe der ſechs 


Monate 46 wegen ſchlechter Führung in Kor⸗ 


reltiousaſylen untergebracht werden müſſen; 77 
Kuaben waren geflüchtet und 54 Hatten ſich wie 
der Diebſtähle zuſchulden kommen laſſen. Am 
verderbteſten haben ſich dabei ſtets Knaben erwie⸗ 
fen, die ohne väterliche Aufſicht waren. — Haben 
die minderjährigen Delinquenten keine Eltern noch 
Verwandte. fo pflegen die Kuratoren fie in einem 


Unterwerfung Bucharas. 


Im Jahre 1870 wurde die buchariſche Armee 
vom General Abramow entscheidend geſchlagen 
und unter großem Blutvergießen die Stadt 
Ketab im Sturm genommen. Der Fall der 
Stadt öffuete unſeren Heeren den Zugang in das 
Land und führte dadurch zur Eroberung des 
ganzen Bucharagebietes und ebenſo der Lände ⸗ 
reien der unabhängigen Schachrisſabſchen Begs. 
Am 14. (27.) Auguſt dieſes Jahres werden 40 
Jahre ſeit der Schlacht bei Ketab, d. h. ſeit der 
ſaltiſchen Niederwerfung Bucharas abgelaufen 
ſein. Deshalb iſt es auch jetzt angebracht, 
Ueberſchau zu halten über das, was von Ruß⸗ 
land in dieſer Zeit im unterworfenen Khanat 
getan worden iſt. In dem Meere der Fehler, 
welche in dieſem Gebiete von unſerer Diplomatie 
begangen worden find, verlieren ſich gänzlich die 
wenigen durchgeführten Verbeſſerungen. Gleich 
nach der Eroberung, wie zum Hohn für die, die 
das Land eroberten, für ihre Leiden und Ent ⸗ 
behrungen, wie zum Hohn für die Getöteten und 
zu Krüppeln geſchlagenen, für die an Kraukheiten, 
Waſſermangel, Sonnenſtich uſw., Geſtorbenen, 
feines Weiſe ausge⸗ 
nützt. Buchara wurde, wie der „Herold“ kon⸗ 
ſtaliert, nicht nur die volle Unabhängigkeit zurück⸗ 
gegeben, ſondern ihm auch die früher von ihm 
unabhängigen und mit rnſſiſchem Blute durch ⸗ 
tränkten Schachrisſabſchen Gebiete einverleibt. 
Was nun die Selbſtverwaltung Bucharas bes 
trifft, fo iſt im Laufe aller dieſer 40 Jahre nur 
ein einziger Schritt vorwärts gemacht worden: 


man hat die offizielle Abſchaffung der grauſamen 


Todesftrafen und Schanzeugefängniſſe durchge⸗ 


führt, Aber auch dieſes iſt nur offiziell durch⸗ 
geführt, in Wirklichkeit ſetzen die Begs und an ⸗ 
dere wichtige Beamle ihre eingeborenen Unterge⸗ 


beuen ohne Gericht, nach den Gebräuchen ihrer 
Väter, in 2 Arſchin tiefe Gruben, die von allen 
lichen Juſekten wimmeln, martern fie auf die 

finierteſte Weiſe, und wenn ſie ſie auch nicht 
mehr von den Minarells zu werfen wagen, fo 
laſſen fie fie doch Hungers ſterben. Im ganzen 
hat ſich die Lage der Eingeborenen unter ruſſi⸗ 
ſchem Protektorat verſchlechtert. Früher erhoben 
periodiſch in dieſem oder jenem Diſtrikte die bis 
zur Verzweiflung getriebenen Einwohner einen 
Aufſtand gegen die Beamten, und wenngleich 
dieſen Auſſtänden auch grauſame Hinrichtungen 
foloteg, fo brachten fie doch der Bevölkerung 
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Für 
ſolches Aſyl noch nicht. — Von den 51 


vollen Gefühle uns gegenüber in den Eingebore⸗ 


einige Erleichterung. Da nämlich die Begs und 
alle Beamten des aufrühreriſchen Diſtrikts ſo · 
gleich von ihren Poſten abgeſetzt wurden, ſo 
hitteten ſie ſich, aus Furcht, ihre einträgliche 
Stelle zu verlieren, ihre Untertanen allzu ſehr 
zu bedrücken. Jetzt aber erklären die Begs alle 
ihre Steuereintreibungen für Forderungen ſeitens 
Rußlands und führen als Beweis dafür die 
Unterdrückung von Auſſtänden durch ruſſiſche 
Truppen an. Dieſes ruft natilrlich keine liebe ⸗ 


nen hervor. Keine beſſeren Reſultate hat auch 
die Wohlfahrtseinrichtung des Gebiets ergeben. 
Im Laufe dieſer 40 Jahre hat die buchariſche 
Regierung keine Kopeke weder für Schulbildung, 
noch Verbeſſerung von Wegen, noch für medi⸗ 
ziuiſche Organifatton, noch für irgend ein philan⸗ 
ihropiſches Inſtitut ausgegeben. Die nicht mehr 
ſubſidierten Schnlen — Medreſſe und Mutebe 
— gehen ſtetig ihrem Untergang entgegen, die 
alten wunderbaren Straßen werden untauglich, 
das ungeheure Kaualiſationsſyſtem für kün ſtliche 
Bewäſſerung der Felder funktioniert nicht mehr, 
alle möglichen Krankheiten verheeren ganze Kiſch⸗ 
laki“, die Bevölkerung ſtirbt faktiſch aus und 
emigriert nach Diwa und Afghan iſtan. Ehemals 
reiche Gebiete verarmen gänzlich, und anftatt 
nun dieſes reiche, lebenskräflige Land kulturell zu 
heben, verwandeln wir es künſtlich in eine 
Wllſte. Jetzt, nachdem 40 Jahre feit der Erobe- 
rung vergangen ſind, iſt es am Platz, Ge⸗ 
danken darüber nachzuhängen, und wenn möglich 
den Niedergang Bucharas aufzuhalten. 


Die Spuren ruſſiſcher 
Beſitzungen auf Spitzbergen. 


In Chriſtiania hat, nach dem „Herold“, eine 


Konferenz pon Diplomaten ihren Anfang genom- 
men, welche ſich dort verſammelt haben, um das 
Schickſal der früheren ruſſiſchen Beſitzung, der 
Juſel Spitzbergen, zu entſcheiden. Die in eini⸗ 
gen ſchwebiſchen und norwegiſchen Blättern be⸗ 
ſchriebenen Hütten und Kreuze, welche von ein⸗ 
fachen Ruſſen errichtet worden find, bieten wohl 
den beſten Beweis dafür, daß die Rechte Ruß ⸗ 
lands auf die Inſel Spitzbergen Alter und unan⸗ 
fechlbarer als die dort aufgetauchter anderer 
Völker ſind. Während die Ausländer nur ab 
nnd zu im Som mer an deu Küſten Spitzbergens 
zum Fiſchen erschienen, ſiedelten ſich die Ruſſen 
dort feft an und lebten Jahrzehnte lang auf der 
Inſel, ohne fie zu verlaſſen. 

Aus einer Karle über die ruſſiſche Beſiede⸗ 
lung Spitzbergens geht hervor, daß unſere Fiſcher 
ſich an der ganzen Küſte und ſogar im hohen 
Norden Spitzbergens angeſiedelt harten. Die 
meiſten Anſiedelungen findet man an der für die 
Schiffahrt günſtigen Weftküfte. Nach Augaben 
der Ausländer befanden ſich die ruſſiſchen An⸗ 
ſiedelungen an den einladenſten Stellen Spitz⸗ 
bergens, welche den ruſſiſchen flachgehenden 
Fiſcherbarken den meiſten Schutz gewährten. 
Eine genane Beſchreibung eines ruſſchen Dorfes 
auf Spitzbergen finden wir bei Backſtröm in ſeiner 
Geſchichte über die Nordlandsreife im Jahre 
1780. Der Autor berichtet von der Größe und 
zweckmäßigen Anlage der ruſſiſchen Banten, 
welche ſich in der Rähe der früheren holländi⸗ 
ſchen Faktoxei Smerenburg befanden. Der nor 
wegiſche Gelehrte Keilchan berichtet im Jahre 
1827 von einer ruſſiſchen Niederlaſſung bei 
Stans Foreland. Die Anſiedelung war verlaſſen, 
doch ſtanden Hütten und Badeſtuben uuverſehrt 
da. Neben den erhaltenen Hütten gab es eine 
große Anzahl verfallener Baulichkeiten, fo daß 
man wohl annehmen konnte, die Anſtedelung ſei 
in früherer Zeit bedeutend geweſen. In einiger 
Entfernung von der Auſiedelung waren flüuf 
ſchöngeſchnitzte Kreuze angebracht. Aus dem in 


den Hütten hinterlaſſenen Hausrat ging bervor, 


daß die auf Spitzbergen lebenden Ruſſen auch 
Frauen und Kinder mit ſich hatten. I 
Die auf Spitzbergen erhaltenen ruſſiſchen 


Kreuze dienten keineswegs immer als Grabdenk⸗ 
mäler. Sie wurden auch als Wahrzeichen 
die Fiſcher aufgeſtellt und waren oft auf viele 
Werſt hin ſichbar. Auf dieſe Weiſe waren die 
Rufen in erſter Reihe darum beſorgt, die Schiff- | 


für 


Gefangennahme Sattar 


fahrtsbedingungen an den Küſten Spitbergeus 
zu verbeſſern. 

Leider wartet die Tätigkeit unſerer kühnen 
und unternehmungsluſtigen Fiſcher auf Spitzber⸗ 
gen noch auf einen Hiſtoriker. Bisher hal ſich 
fein ruſſiſcher Gelehrter gefunden, welcher die 
Erforſchung dieſes Blattes der ruſſiſchen Ger 
ſchichte zu feinem Spezialſtudium erwählt hätte. 
Die Erforſcher unſeres Nordens find Poſchman 
mit ſeiner „Beſchreibung des Gonvernements Ar⸗ 
changelsk“, Maximon „Ein Jahr im Norden“, 
Sſidorow „Nordrußland“ und Charitonom „Die 
ruſſiſchen Prompſchtennikt auf Spitzbergen“. Die 
ruſſiſchen Archive über dieſe Frage ſind uner⸗ 
forſcht. Weit reicher find jedoch die engliſchen, 
norwegiſchen und ſchwediſchen Quellen. Wüh⸗ 
rend unſere Literatur keine Antwort darauf gibt, 
wann unſere Fiſcherdörfer auf Spitzbergen ent⸗ 
ſtauden find und wann fie eingingen, hat der 
norwegiſche Gelehrte L. K. Daa dieſer Frage ein 
ganzes Buch gewidmet. 

Die einzige ruſſiſche wiſſenſchaftliche Expedition, 
welche Spitzbergen beſucht hat, iſt die Grad⸗ 
meſſungsksmmiſſion, welche in den Jahren 1898 
bis 1902 dort gearbeitet hat. Bei der Kürze des 
nordiſchen Sommers konnten die ruſſiſchen Ge⸗ 
lehrten ſich nur ſehr wenig in irgendwelche Pri⸗ 
valſtudien vertiefen. So wartet Spitzbergen bis 
auf den heutigen Tag auf ſeinen Mann. Im 
letzten Frühjahr ſollle eine beſondere Expedition 
nach Spitzbergen ausgerüſtet werden, doch konnte 
das Marineminiſterium kein paſſendes Schiff 
dazu hergeben, während den übrigen daraut 
intereffierten Miniſterien das Geld und die Leute 
fehlten. Dieſe Totſache tft für uns umſo beſchä⸗ 
mender, als andere Staaten mit beſcheidenen 
Mitteln Expeditionen nach Spitzbergen ausrüſten 
und die Inſel erforſchen, während wir nur recht 
wenig über ſie wiſſen. 


Die ſtreikluſtigen 
Bankbenmten. 


Paris, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Banl⸗ 
beamten von Paris ſind ſeit langem mit ihrer 
Lage unzufrieden und haben nicht übel Luft, ihre 
Forderungen mit Gewalt durchzuſetzen. So 
haben ſie vor 14 Tagen erklärt, durch einen 
Bankbeamten⸗Streik ihre Brotgeber zwingen und 
zur „Sabotage“ greifen zu wollen. Dieſe Er⸗ 
klärung hatte große Beunruhigung unter den 
Großfinanziers und dem Bankpublikum hervorge 
rufen, fo daß ſich das Syndidat der Bank. 
beamten in feiner geſtrigen Verſammlung veran⸗ 
laßt ſah, darzulegen, was es unter Sabotage ge⸗ 
meint hat. Nicht „Vernichtung der Bilcher“ und 
„Falſchbuchungen,“ wodurch ein unendliches 
Wirrwarr in den Banken enkſtauden wäre, forte 
dern „Enthüllungen“ ſind gemeint. Die kläg ⸗ 
liche Behandlung der Beamten, die zur Zeit der 
Abſchlüſſe oft bis zwei Uhr nachts ohne jegliche 
Sondervergütung arbeiten müſſen, Enthüllungen 
über die unfaire Behandlungsweiſe von fetten 
der Banken und Mitteilungen über den läge 
lichen Lohn derer, die Millionen durch ihre Fine 
ger gleiten laſſen, alles dies ſoll veröffentlicht 
werden. 

Dos Publikum hat Augſt vor den Enthüllun⸗ 
gen. Denn es glaubt wohl nicht mit Unrecht, 
daß dabei auch manches Wort über die Kunden 
der Banken, deren Vermögen und deren Geſchäfts⸗ 
gebahren fallen wirb. Wer läßt ſich aber gern 
in feinen Geldbeutel ſehen ? 


Die Niederlage 
der Mudjaheddins. 


Khans. 
Teheran, 9. Auguſt. 

In einem letzten Auſturm nahmen die Bach⸗ 

tiaren und die übrigen Regierungstruppen letzte 


Mittwoch, den (28. Juli) 10. Anguſt 1910. 


Nacht um 10 Uhr den Atabeggarten, in dem ſich 
die Mudjaheddins verſchanzt halten, und machten 
180 Gefangene. Von den Führern der Auf⸗ 
rührer iſt Sattar Khan durch einen Schuß ins 
Bein ſchwer verwundet und geſaugen; VBaghir 
Khan iſt gleichfalls gefangen. Man wermitet, 
daß ſich die Mörder des Mitte Juli auf der 
Straße erſchoſſenen oberſten Prieſlers Send Ab⸗ 
dullah und auch die Mörder des Neffen von 
Taghiſada unter den Gefangenen befinden, Die 
Verwülſtungen in dem Atabeggarten find bebeu- 
tend 


Zu den Unruhen in Spanien. 


Der ſpaniſche Deputterte Felin, der Delegſerte 
und Vertrauensmaun des Thronprätendenten Don 
Jaime von Bourbon, hat vor wenigen Tagen 
einen Aufruf an die ſpaniſchen Karliſten 
laſſen, worin er dieſe zum Widerſtand gegen die 
Regierung Cangleſas anfforderi und zum Uns 
ſchluß an dle infolge ber anliklerikalen Maß⸗ 
nahmen des Minifterp: enten aufs Aeußerſte 
beunenbigten donlig. Hholiten auffordert. Da 
dieſer Aufruf zweifellos auf beſondere Verau⸗ 
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Don Jaime von Bourbon, 
der spanische. Thronprätendent, 


laſſung Don Jaimes erfolgt iſt, tritt letzlerer hier⸗ 
durch eigentlich zum erſten Mal in den Vorder⸗ 
grund des Intereſſes. Er iſt ſelt dem Jahre 
1905, als fein Bates Don Corlos ſtarb, 
Thronprätendent. Poliliſche hervorgelreten iſt er 
bisher noch nicht, doch hat er ſich im ruſſiſch⸗ 
japantſchen Keiege, an welchem er als ruſſtſcher 
Garde-Rittmeiſter teilnahm, durch beſondere Bra» 
vour ausgezeichnet. 

San Sebaſtian, 9. Auguſt. (Spezialtelegr.) 
Die Sprache der Karliſten und die der katholi⸗ 
ſchen Prieſter hat jetzt eine geradezu unerhörte 
Heftigkeit erreicht. Der König empfing von den 
Karliſten Stöße von Telegrammen, worin fie er⸗ 
klären, daß die Demonstrationen in San Sehaftian 
nur zeitweife aufgegeben find, und daß fie durch 
eine allſpaniſche Kundgebung erſetzt werden ſollen. 
Der König, der den Premierminiſter ftüht, wird 
in feiner unmittelbaren Umgebung auf das nach⸗ 
drücklichſte genen das Kabinelt bearbeitet, das ſich 
zwiſchen Seilla und Charibdis befindet. Führt 
der Premierminiſter den Kampf gegen den Vatikan 
durch, ſo iſt er von der karliſtiſchen Gefahr be⸗ 
droht, gibt er nach, fa ſteht er vor der von den 
Nadikalen geffthrten Revolution. Die größte 
Sorge fit jetzt, Zuſammenſtöße zwiſchen Karliſten 
und Radikalen zu vermeiden. Die Armee iſt zwar 
durchaus loyal, aber ihre Verwendung zur Her⸗ 
ſtellung der Ordnung wäre doch ein ernſter Schritt 
fir die Dynaſtie. Trotzdem ift der 
eniſchloſſen, vor Anwendung der Waffengewalt 
nicht zurlſckzuſchrecken. Vor San Sebaſtian hatten 
bie Truppen ſcharfe Patronen bekommen und den 
Befehl, bei Widerſtand keinen Pardon zu geben. 
Die Truppenbewegungen hatten die Bevölkerung 
in einen ſolchen Zuſtaud der Furcht verſetzt, daß 
fe es nicht mehr wagte, die Balkons zu ber 
(irelen. 


Zum 100. Geburtstag des 


Grafen Cavour. 
(10. Auguſh). 
Am 10. bie. Mis. jährt ſich zum 100. Male 
(ber Tag, an dem Camillo Graf Cavour, Italiens 
größter Staalsmann und wohl der eigentlich gei⸗ 
ſtige Schöpfer des geeinigten Italiens, das Licht 
der Welt erblickte. Turin war feine Vaterftadt, 
bas zur Zeit der Geburt ſeines größten Sohnes 
noch in franzöſiſchen Banden ſchmachtete; in 
Turin. kam der junge Cavour nach vollendeter 
Ausbildung auch auf die damals ſehr bekannte | 
Militärakademie. Im Jahre 1826 zum Genie⸗ 
Leutnant ernannt, widmete er ſich dem Offiziers 
berufe bis zum Jahre 1831, wo er felnen Ab⸗ 
ſchied nahm und ſich der Bewirtſchaflung feiner 
Landgüter widmele. Wiederholte Reiſen nach 
England und Frankreich ließen ihn bald die Ber 
riſſenheit ſeines Vaterlandes schmerzlich empfin- 
den und beſonders das fouftitutionelle Syſtem 
des Gritenreiches wurde fortan zum Ideal ſeiner 
Politik. Als Mitglied der ſarbiniſchen Kammer 
ſich durch feine bedeutenden Reden auszeichnend, 
wurde er 1850 Handels. und Marineminifter 
amd ilbernahm ein Jahr ſpäter das Porieſeuille 
der Finanzen. In ſeiner Mir iſterlätigkeit lei⸗ 
ſtete er in kurzer geit auße enlliches. Das 
kette Ziel feiner poliliſchen Pläne waren die Ber 
freiung und Einigung Italtens und bereits im 
Jahre 1854 trug er ſich mit der Abſicht, durch 
den Auſchluß an dle Weſtmächte im Krimkriege 
dieſem Ziel näher zu kommen. In ben folgen. 


0 


er⸗ 


Premierminifter | 


Graf Camillo di Cavour. 


Elnigungsbeſtrebungen naturgemäß feinblich ge⸗ 
genüberſtehende Oeſterreich zu iſolieren. Sein 
Vorgehen in dieſer Richtung hat wohl in erſter 
Linie die Urſache zu dem Kriege von 1859 ge⸗ 
geben, der für Oeſterelch einen fo unginftigen | 
Verlauf nahm. Der für das mit Fraulreich ver- 
bundene Sarbinſen nicht allzu glänzende Frie · 
deusſchluß von Villaſrauea verbitterte den heiß 
bliltigen Staatsmann derart, daß er ſofort feine 
Eutlaſſung nahm, und in der nächſten Zeit mit 
ſeinen politiſchen Freunden nur noch in der 
Stille ſeinen Pläuen lebte. Doch bereits 1860 
Ubernahm er wieder das Miulſterium. Er er- 
wirkte den durch Volksabſtimmung beſchloſſenen 
Auſchluß Parmas, Modenas und der Romagna 
an Sardinjen. Am 14. Mörz 1861 halte Ca- 
bone die Genugtuung, feinen Herrn, Biftor Ema ⸗ 
nuel, zum König von Italien proklamieren zu 
können. Dieſen größten Triumph feines Lebens 
follte Graf Cavour nicht lange überleben; am 6. 
Juni 1861 ſtarb er, tief betrauert von gang 
Italien. 


Chronik u. Lakales. 


»Die Beerdigung unſeres ſo jäh aus dem 
Leben geſchtedenen Mitbürgers Wilhelm 
König findet am Donnerstag nachmittag prä⸗ 
ziſe 4 Uhr vom Kaliſcher Bahnhof aus auf den 
alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
F. W Tuge mann in Lodz zeigt durch 
Aundſchreiben an, daß er ſeinen Söhnen, Herren 
Bruno Tugemann und Alexander 
Tuge mann Prokura erteilt hat 

Senſatlunelles Gerücht. Zu der in un⸗ 
ſerer geſtrigen Abendnummer unter obiger Spitz. 
marfe laut einer Notiz des „Dziennik Kijowski“ 
gebrachten Meldung über die Arretierung der 
Verhrecherbande, welche die Kleinodien, das Kleid 


und die Krone von dem Mutlergottesbilde 
in Czenſtochan rauble, erhielten wir aus 
Petersburg nachstehendes Telegramm, das 


f 


daß 
Straße Nr. 101 
in unmenſchlich, 
mit einer beſonders langen, an 
deren Ende ſich ein Haken befindet, ſchlägt man 
vom Ballon aus die ſich in der Nähe nieder⸗ 
laſſenden Tauben. Von den auf dieſe Weiſe ger 
ſchlagenen Tauben find ſchon mehr als zehn 
Stück kreplert, Die Verwaltung bes Tlerſchutz⸗ 
Vereins beſchloß, nachdem fie den Vereins⸗ 
Juſpeklor abgeſandt, um an Ort und Stelle vor⸗ 
erähntes Fakium zu prüfen und glaubwürdige 
Zeugen zu notieren, ſich an den Chef des Lodzer 
Kreises zu wenden, um den Täter zur gericht⸗ 
lichen Verantwortung zu ziehen. 

Der Bierkonſum in Warſchan, Amt. 
lichen Daten zufolge bezahlten die 8 War 
ſchauer Brauereien in der Kampagne vom 1. Juli 
1907 bis zum 1. Juli 1908 an Akgiſe 661,316 
NEL. 50 Kop. Im darauf folgenden Jahre um 
47,439 Rol. weniger, gewiß infolge des kühlen 


15 


Die Brauerei der Firma Haberbuſch und Schiele 
produzierte 773 Maiſchen, zu denen 150,460 | 
Bud Malz verb t wurden, bei einer Aceiſe⸗ 
zahlung von „688 Rbl. Die Brauerei der 
Gebr. Reich hatte 516 Matfchen, verbrauchte 
61,185 Pud Malz und zahlte 107,137 Rbl. 
Al, Die Brauerei „Livonia“ 269 Maiſchen, 
55,350 Pud Malz, Atziſe 96,913 ML. Die 
Brauerei S. Jung 369 Maiſtheu, 48,110 Pud 
Malz, Akziſe 86,913 Röl.; die Brauerei „Sal ⸗ 
vator“ 401 Maifchen, 48,120 Pud Malz, Alziſe 
77610 NL; Brauerei Machleſd 338 Maiſchen, 
43,860 Pud Malz, Akziſe 75,802 Rbl.; Brauerei 
Kijot“ 140 Maiſchen, 20,125 Pud Malz, 
Atziſe 32,880 Rbl.; Brauerei Neſt 263 Mair 
ſchen, 11,070 Pud Malz, Atziſe 16,164 Rbl.; 
Brauerei Narnabad 145 Maiſchen, 3137 Pud 
Malz, Akziſe 4565 Rbl. 15 Kop.; Brauerei 
Kleinbaum 214 Maiſchen, 6290 Bud Malz, 
9362 Röl. 50 Kop. Akziſe und die Brauerei 
Migurski 114 Maiſchen, 3542 Pud Malz, Akziſe 
3496 Rbl. 75 Kop. Alle 11 Brauereien ver 
brauchten in 3496 Maiſchen 450,047 Pud Malz 
und bezahlten Akziſe auf die Geſamtfümme von 
762,908 Rbl. 40 Kop., d. h. um 149,031 Röl. 
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Jahren war Cavours Politik dementſprechend 
gerichtet, ſich den Beiſtand 5 eichs zu 


und vor allem das der 


darauf 


ſichern 


mehr wie im verfloſſenen Jahre. & 
t. Diebſtähle. In der vorgeſtrigen Nacht 


Diebe der au der Gluwnaſtraße Nr. 22 


ten 


Abramowiez 


12114 12 
18740 1 
23104 


78 
726 7281 86 88 900 24 67. 
77 
757 97 804 2ı 
612 35 45 58 70 88 743 68 71 887 901 27 88 51 94. 
665 61 66 787 47 56 61 83 88 856 72 920 87 98, 
025 85 97 711 28 73 85 913 36 55, 


565 69 81 637 51 53 61 88 700 49 81 93 812 68 74 
917 24 74 78 80 87. 


Verſtorbene war 24 Jahre Rabbiner in Pabia⸗ 
nice und hatte ein Alter von 71 Jabren er⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


gelegenen Fabrik von Sutter einen Beſuch ab. 
Die Diebe ſtiegen durchs Fenſter in den Lager ⸗ 


raum und entwendelen Garne und andere Waren | 


im Werte von Über 200 Rbl. — Ehenfo wurde 
bie Fabrik von Berger an der Skladowaſtraße 
Nr. 35 von bisher unbekannten Dieben heim⸗ 
geſucht. Hier raublen die Diehe einen Trans- 
miſſtousriemen im Werke von 50 Röl. — Mittels 
Einbruchs drangen auch unermittelte Diebe in 
die Fabrik von S. Jaroeinski au der Targowa ; 
Straße Nr. 44/46. Als die Diebe mit dem 
Foriſchaffen ihrer Beute beſchäfligt waren, wur⸗ 
den ſie von dem Nachtwächter überraſcht, was ſie 
zur Flucht veraulaßte. Auf der Flucht warfen 
die Diebe 12 Stück Ware von ſich, während fie 
einen Teil der geraubten Waren mit fich gehen 
ließen. Wert der geſtohlenen Waren be⸗ 
ziffert ſich auf 175 Mor. R Schließlich wurde 
eln gewiſſer Feſbuſch Weinberg in der chemiſchen 
Waſchanſtalt von Sigmung Liſſowski im Haufe 
Petrikauerſtraße Nr. 64 beim Diebstahl auf 
friſcher Tat ertappt und feftgenommen, Der 
Dieb wurde nach dem Arreſtlokal beim Z. Polizel 
beziek gebracht. 

Unfälle, Inn Laufe des gestrigen Tages ereigneten 
ſich nachſtehende Unglücksfälle: Vor dem Haufe Petrikaner⸗ 
Straße Nr. 115 wurde der Arbeller Antoni Tomela, 
59 Jahre alt, von einem Waggon der eletkriſchen Straßen⸗ 
bahn erfan und auf das Straßenpilafters gechleudert, 
wobei er Verlegungen im Geficht und am rechten Arm 
erlllt. — Durch die Fahrläſſigtelt eines Roſſelenker wurde 
in der Rahe des Hanfes Wulcganskastraße Nr. 101 ein 
ſechslähriges Mädchen, namens Erng Ernſt, von eluen 
Privatſuhtwerk überfahren. Das ind wurde am Kopf 


Der 
Der 


und ganzen Körber verletzt. — Auf den Neubau Bene 


diktenſtraße Nr. 30 wurden dle 
dzinstt, 68 alt, 
alt, inſolg⸗ herabſtürzende lens am ganzen 
Korper ſchwer verletzt. Etſterer trug außerdem auch noch 
einen Bruch des Ihıfen Solſiſſe peine davon. — In der 
Fabrit am der Warfhamstafte. dee 21 gerlet der Schloſſer⸗ 
geſelle Waelaw Perlinskt, 23 Jahre all, durch Unvorſich⸗ 
ligtelt mit der rechten Hand in das Gelriebe einer 
Maſchin wobei ihm die Finger arg beſchädigt wurden. 
auf der Güterftation der Kaliſcher Eifenbahn wurden 
kernig Kaymlerczal, 48 Jahrs alt, und 
37 Jahre alt, die mit Abladen von 


Maurer Michal Mage 
Wofnlak, 28 Jahre 


Bahnarbeiter 


igt waren, von einem dieler Balten zu 
Boden gedrückt und dabei ſchwer verletzt. Beide mußten 
zalttels Rettungswagen nach der Milnatftinif des Herrg 
Dr. Krusche an der Petritauerſtraße Nr. 281 gebracht 
werden. 

* Unbeftellbare Telegramme: Cegiel · 


niang 6 aus Gdow, Königsberg aus Berdfansk, 
aus 


Lipſchüg ans Tambow, Lazar Golowin 
Tſchulinskaja, Kaganow aus Odeſſa, Sager 
aus Maforenhof, Fechenbach aus 
Mergentheim, H. B. Weitz aus Breitowa, Kollt⸗ 


mamberg aus Poliwanowo, Olenitzki aus Niezlob⸗ 
naja, Kommerzbank aus Griſina, Rubidio⸗Beujak 
Medatoſt aus Blagsweſchtſchenst, 
Odeſſa, Falkenberg aas Hannoverhainhos, Bleich⸗ 


Sobolew aus 


mann aus Andrzeſew, Nombur aus Warſchau, 


Pinkus aus Kaliſch, Bialitowskk aus Moskau, 
Geſellſchaft Jakor 
aus Kratau, Gerſchun Hurwiez aus Namangan, 
Zawadzta 2 aus Kralau, Tſchernozkt aus Ma⸗ 
komiewa, 
aus Tiflis, Walewski aus Steradz, Kiem aus 
Sattala. 


aus Nomoroffiist, Goldluſt 


Mager aus Slawnaja, Bergmann 


Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 


der 1, Klaſſe der 195. Klaſſenlolterie in Warſchan 
fielen am 1. Ziehungstage Gewinne noch auf 


olgende Loose: 


RL 50 Nr. Nr. 1500 2974 4074 4555 


4915 4090 5568 5893 6287 6518 6793 6827 7153 7298 


7460 7564 7588 7754 8578 10846 11676 11702 12013 
13785 14417 14520 14619 15828 18097 
19586 20970 21810 22694 22581 23010 


Be zu Abl. SO Nr. Nr. 101 69 233 57 320 


414 50 & 72 77 512 21 22 62 642 65 74 76 81 848 
896 931 52 95. 


1085 89 124 55 61 62 71 242 86 310 427 34 19 


608 20 725 39. 


2060 140 212 40 52 93 345 69 561 63 75 81 82 


reicht. Zu ſeinem Na hfolger wurde der Son 
des Heimgegan genen Henoch Kuezynskt aus Brit 
Litomsk gewähll. 

w — Der Einwohner der Stadt Zdunska 
Wola, Herr Jakob Kosmin, erhielt don der 
zuständigen Vehhrden die Erlaubnis zun 
Bau einer mechaniſchen Weberet in unfere 
Stadt, Mit den Bau dieſer Weberef, in det 
100 Webſtühte untergebracht werden follen, wurde 
bereits begonnen. 

Alexaubro. Die hieſigen Einwohner 
J. Tenzer und Kolodziejski erhielten von der 
Petrifauer Gouvernementsverwallung die Er⸗ 
laubuls zum Bau elner mechauiſchen Weberei in 
Alexandrow. 

Czeuſtochan. Verhaftung eines 
Mörders. Karol Sziuk, der vor einigen 
Tagen in dem Walze hinter Stradom bei Czeu⸗ 
ſtochau die Arbeiterin Roſalle Kapusckak zu er⸗ 
morden verſuchte, dle ſich gegenwärtig im Hofpital 
befindet und mit dem Tode riugt, wurde am 
Sonntag feſh verhaftet. Die Polizei wußte 
bereits einige Sunden nach der Verllbung des 
Verbrechens, wer die Tat beging und war dem 
Sztuk auf den Selen. Die Verhaftung erfolgte 
jedoch zufällig. Dem auf dem Allen Ringe auf 
Poſten ſtehenden Poliziſen Milufon teilten 
Vorübergehende mit, daß der junge Menſch, ber 
ihn ſoeben paſſierte, der Geſuchte fe, Der To 
liziſt eilte inſolgedeſſen dem Sztuk nach und 
feuerte, als dieſer in der Nähe des Jasſrgabsti“ 
ſchen Garlens in dem Labyrint von Zäunen zu 
verſchwinden drohte, nachdem er ihn wiederholt 
zum Stehenbletben aufgefordert halle, 5 Schllſſe 
auf ihn ab, die Sziuk in die Seite, in die Brust 
und in den Fuß trafen. Spin iſt 22 Jahre alt 
und der Polizei als Bandit ſchon lauge beta nnt. 
Bei ihm wurden 70 Rbl, und verſchichene Par 
piere gefunden. 


Aus Warſchan. 


Verhaftung von Kommiſſionäreu. Dit 
an der Swjelojerskaſtraße Nr. 24 wohnhaften 
Lommiſſionäre J. Abramfohn und ſein Schwager 
M. Kirſchbein beſtellten bet mehr als 10 Kaufe 
leuten von der Malemfa- und der Frapciskausla · 
Straße verſchiedene Waren für Kaſſleute aus 
der Provinz auf die Summe von 20,000 Rol 
und verdufteten, nachdem ſie die Waren an dich ge⸗ 
nommen hatten, ohne zu bezahlen. Die Kauf⸗ 
leute begannen nachzuforſchen und fanzen fie auf 
Praga. Als ſie einen von ihnen feſtzunehmen 
verſuchten, begann dieſer Alarm zu ſchlagen, daß 
ihn Bandilen überſtelen, was eine Annik unter 
den Paſſauten hervorrief. Die eingetroffene Po⸗ 
lizei vechaftete alle, die Kaufleute und die Kom⸗ 
miffionäze. Erſt im Bezirk, nach Aufnahme 
eines Protokolls, wurden die Kaufleuſe eutlaſſen 
und die beiden Kommiſſionäre in Haft genommen. 
Auf Nalewki rief dieſer Vorfall große Seuſation 
hervor, da ein ſolches Vorgehen von Kommiſſio⸗ 
ulren, wie es ſcheint, noch nie gehaudhabt 
wurde. 


Telegramme. 


Kiew, 9. Auguſt. (I. TU.) Der Guts. 
beſitzer Suwiſchiuski ſcheukte der Studt Skwir 
für das Knabeugymnaſſum ein Haus im Werte 
von 50,000 Rbl. 

Kiſchiniem, 9. Auguſt. (P. J. A.) In 
Teleneſchih, Kreis Kiſchinſew, wurde lin junges 
Ehepaar, u. zw. der Gutsbefiger Flori mit feiner 
Frau ermordet. Die Motive des Mordes find 
bisher unbekannt. 

Smolensk, 9. Auguſt. (P. T. A) In⸗ 
folge der heiligen Negengliife ift der Duepr im 


629 27 98 79 85 89 98 716 97 840 72 78 903 13 
984 97. 


| mas 


3022 125 63 281 392 404 6 89 Bis 47 58 676 97 
64 68 888 74 78 87 96 91 74 75 97, 


410159 228 36 68 328 44 460 705 705 66 70 


866 70 99 909 42. 


5088 146 222 343 48 80 516 620 31 44 83 68 89 


794 80 81 89 840 56 967 88. 


6007 16 20 34 55 70 83 148 79 91 272 833 91 


411 82 90 507 47 75 643 78 788 31 80 60 68 98 888 
ı 83 91 921 37 61 03. 


7005 20 45 47 DL 60 81 124 80 84 95 90 274 


302 10 11 35 71 407 65 518 53 67 634 92 84 93 728 
827 41 5870 85 906 30 61 70. 


8010 133 #5 95442 49 50 65 509 14 60 631 74 


740 43 54 78 806 44 978, 


9072 126 28 41 864 76.09 443 73 87 810 45 46 
1% 613 46 51 59 71 80 85 86 97 745 48.52 850 56 


922 36 68. 


Sommers, in welchem der Bierkonſum geringer | n ne 86 67 010 54 
1. Fut 190 bt en Kampagne, d bank. e Mrs i 12 "u 2 8 0 36 557 17 
1. Juli 1909 bis zum 1. Jult d. J,, nahmen | 582 604 57 59 72 94 786 03 884 995 54 61 05 75, 
11 Brauereien Teil, deren amtlich notierte Pro · 12012 74 205 18 38 86 808 61 96 413 19 64 86 
duklion ſich in nachstehenden Biffern darſtellt: | 088.86 709 44 55 818 80 944 58 75. 


13100 226 368.601 45 31 83 52 62 91 702 12 
40 47 818 902, 8 

14010 137 273 311 484757 677 74 19 20 925 99. 

15007 204 61 82 882 572 608 13 22 40 47 719 
89 800 47 56 907 45 80 72. | 

16007 70 133 208 58 89 401 79 613 46 622 81 80 


17101 217 812 87 545 85 607 38 7475 8187 | 
6 857 80 919 20 88. 
18022 36 38 41 70 98 583 601 18 22 28 70 | 
203 

4 56 05 86 483 514 67 75 97 608 


19002 55 
20095 228 85 79 312 90 426 48 77 536 686 37 
21075 122 91.218 30 55 864 484 517 28 81 96 
22030 46 133 221 59 369 95 430 60 80 533 37 


23120 51 252. 


Aus der Provinz. 


W. Pabianice, Am vergan 
m 3 Uhr fand die Beerdigung des am Freitag 
rſtorbenen örtlichen Rabbiners Kuczyuski ſtatt. 
t der Beerdigung hatten ſich faft ſämtliche 
abbiner der Nachbarſtüdte eingefunden. Dem 
arge folgte eine große Trauergemeinde. Der 


genen Sonnlag 


Waſſerſtaudes 


Steigen begriffen. Ber Dampfexverkehr zwiſchen 
Smolensk und Orſcha, der infolge des niedrigen 
eingeſtellt werben mußte, wurde 
nunmehr wieder aufgenommen. 

Berlin, 9. Auguſt. In Allexanderruh bei 
Neuſtabl an der Warthe wurde in einem Stroh · 
ſchober der Händler Adam Lolguer erſchoſſen 
aufgefunden. Eine goldene Taſchehr ſowie 500 
Mark bares Geld, das er bei ſich getragen hatte, 
fehlen. Die mutmaßlichen Raub görder wurden 
mit Hilfe eines Polizeihundes in dem Müllerſohn 
Edmund Langner aus Michalowo und dem Land⸗ 
wirtſohn Stanislaus Szesniak aus Tolarowo 
verhaftet. Bei Szesniat wurden mehrere dem 
Ermordeten gehörende Kleidungsstücke gefunden. 

Berlin, 9. Auguſt. Erwin ider, der 
Kaſſierer der Newyorker Filiale der Ruſſiſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Bauk, hat ſetzt eingeſtanden, 400 Tanſend 


Nol. uuterſchlagen zu haben. Er hat das Geld an 


der Börſe verſpekuliert. 

Königsberg, 9, Auguſt. Der Kronprinz 
wird au 2. Auguſt von der hieſigen Univerſilät 
ſeierlich zum Rector magnifitentissimus fuve- 


| ftiert und proklamiert wer den. 


Brüſſel, 9. Auguſt. Der Internationale 
Bergarbeiterfougreß würde heule durch das bri⸗ 
tiſche Parlamentsmitglied Edwards eröffnet. Ver ⸗ 
trelen ſind Delegat ionen aus Deutſchlaud, Groß. 
beitanien, Franfreich und Lelgien. In den Ber 
grüßungsanſprachen tralen die Redner ſämtlich 
für die Weltfriebensidee ein. Namens der Deuts 
ſchen ſprach der chemalick Kaiſer - Delegierte 
Schroeder. 

London, 9. Auguſt. eus Ottawa wird ger 
meldet: In Cochrane brannten heute 19 Geſchäfts⸗ 
häuſer ah. Der Verluſt bitägt 300 Tauſend 
Rubel. Aus Cobald wurden ſchleunigſt Zelte ent» 
ſandt, um die obdachlos gewordenen Bewohner 
zu beherbergen. 

Konſtantinopel, 9, Auguſt. Die Blätlet 
ſprechen ihre Befriedigung über den Ankauf der 
beiden deutſchen Panzerſchiſſe aus, durch die die 
Ueberlegenheit der Türkei über Griechenland auf 
dem Meere geſichert ſei. 

Dementi. 

Petersburg, 9. Auguſt. 
kauniwerden der von der 
Nachricht über die Erm 


Sofort nach Ber 
„Pet. Gaſ.“ gebrachten 
ordung des Frl. Helene 


1 


Mittwoch. den (28. Jult) 10. August 1910. 
Korea und den Selbſtmord des Grafen Stani⸗ 


slaw Polockt wurde nach dem Imatra ein Tele. 


gramm abgeſandt mit der Bitte um Mitteilung 
nüherer Einzelheiten. Hierauf traf vom Jmatra 
die Nachricht ein, daß dort von einem derartigen 
Vorſall nichts bekannt ſei. 
Beftrandete Hamburger Bark. 

Hamburg, 9. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Der Ham- 
burger Viermaſter „Fiſchbeck“ iſt bei Falſe Hove 
in der die Stanteninfel vom Feuerland trennen. 
den Meeresſtraße von Le Maire geſtrandet. Das 
Schiff nebſt Ladung ist verloren. Die Mann ⸗ 
ſchaft konute ſich reiten und iſt — wie die Hamb. 
Nachr. melden — heute in Punta Arenas ange 


kommen, 
1 Mühlen brand. 

Teplitz. 9. Auguſt. (Preß Tel) Die groſſe 
Dampfmühle von Meiſter und Erben iſt voll 
ſtändig ebergebraunt. Der Schaden beträgt über 
100 Fauſend Kronen. Menſchenleben find nicht 
Ju beklagen 

Verhaftung eines Defraudauten. 


Deſſat 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Ge 
ſchäftsſührg Hoffmann einer großen Baolberger 
Ziegelei, her nach Unterſchlagung von 125,000 
Mark flüßlig geworden iſt, wurde in Deſſau ver⸗ 
haftel. 
Jul iens Vertreter in der Greuz 

kommiſſion. 

Men, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel) Als la lie · 
niſche Verlrerer werden an der Kommiſſion, 
ir Bilequng der öſterreichiſchatalieniſchen Grenz. 
zwiſchu fälle teilnehmen: der Chef des italie⸗ 
ich Wuanzwachkorps, Generalmajor Maſi; ein 
Maſck Wie ein Hauptmann. Die Konferenz 

wird Mile September in Wien tagen 


En öſterreichiſcher Krlegsheld ge 

ſtorben. 

Wien, 9. Auauſt. (Preß⸗Tel.) Eine bekannte 
milllurſche Perſönlichleit der öſterreichiſchen 
Kalferſtadt iſt heute geſtorben. Major Heinrich 
Edler von Sſfegeskamp, der die Feld zü ve in 
Schleswig⸗Holſtein und 1860 in Italien mitge- 
mat ha, und wegen feiner Tapferkeit mit 
zeſchmetlerten Händen führte er ſeine Mann- 
ſhaften zum Sieg — mit dem Ritterkreuz des 
zeopoldordens ausgezeichnet wurde, iſt im 84. 
Lebensjahr verschieden. 

Eine Nonne als Dr. phil, 

Lemberg, 9. Auauft (Preß Tel) Eine Nonne 
als Dr phil., das iſt das Neueſte von der Lem⸗ 
berger Untoerſülät. Schweſter Cecilia Labinska 

hat nach Durchlanfen aller Vorſtufen in der phi⸗ 
loſophiſchen Fakultät mit Auszeichnung promoviert. 
Sie war bereits längere Beit in einem Mädchen 
Lyceum tätig und gedenkt ſich wieder der Leh- 
rerimen⸗Laufbahn zuzuwenden. 
Keine böhmiſche Braunkohle. 

Prag, 9. Auguſt. (Pref Tel.) In hieſigen 
Börſenkreiſen verlaulet mit Beſtimmtheit, die Ver⸗ 
waltung der bayerischen Staatsbahnen gedenke 
mit Rülckſicht auf die ſchlechte Lage des beutfchen 
Bergbaus für den Bedarf ihrer Lokomotiven keine 
böhmiſchen Braunkohlen mehr zu beziehen. Die 
ſchleſiſchen Bergwerke ſollen dafür an erſter Stelle 
berücksichtigt werden. Bayern folgt damit dem 
Beiſpiel Sachſens, deſſen Staatsbahnen ihren 
Kohlenbedarf bereits ſeit längerer Zeit 
Schleſien beziehen. 

Deutſche Turner in Belfort. 

Paris, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Am 14 und 
15. Auguſt findet in Belfort ein großes inter⸗ 
nationales Turnfeſt ſtatt, an dem, zum erſten 
Mal feit dem deuiſch⸗frauzöſiſchen Kriege, deutſche 
Turner in größerer Zahl teilnehmen werden. 
Bisher sind 30 Elſaß⸗Loſheinger angemeldet; auch 
zahlreiche deuiſche Schweizer werden erwartet, 


Zuſammenſtoß zwiſchen Poſtautomobil 
und Straßenbahn. 

Paris, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In der Avenue 
de la republique ereignete ſich geſtern morgen 6 
Uhr ein ſchwerer Zuſammenſtoß. Ein Poſtauto⸗ 
mobil fuhr in die Flanke eines Wagens der elek⸗ 
kiſchen Straßenbahn. Der Chauffeur wurde auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert und erlitt einen 
Schüädelbruch. Sechs Inſaſſen der Straßenbahn 
mußten ſchwer verwundet ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen. 

Ein franzöſiſcher Vergarbeiterſtreik. 

Grenoble, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Ver⸗ 
trauensmänner der Bergarbeiter des La Mure⸗ 
Gebietes hoben in einer Verſammlung im Prinzip 
die Eröffuung des Streikes befchloffen. Das Datum 
dee Arbeitsniederlegung wird jedoch noch geheim 
zehalten, da man die Unternehmer damit über⸗ 
caſchen will. 


Der ſerbiſche König von Montenegro. 

Cetinje, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In ein- 
geweihten Kreiſen will wan wiſſen, daß der neue 
Titel des Fürſten Nikolaus: „von Gottes 
Gnaden rechlglaubiger ſerbiſchern König, von 
Montenegro” lauten fol. Fürſt Nikolaus Toll 
bereits bie Höfe, mit denen Montenegro in Ber 
ziehungen ſteht, von der Annahme dieſes Titels 
benachrichtigt haben. 

Choleraverdächtige Erkrankung. 

Trieſt, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Auf der 
Fahrt von Wien nach Trieſt ertrankte ein Poſt⸗ 
beamter unter choleraverdächtigen Erſcheinungen. 
Er wurde ſofort nach feiner Ankunft ius Hospilal 
gebracht und iſoliert. Die ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß es ſich um eine cholergartige Gaſtro⸗ 
terıtis haudelt. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 

Sau Francisco, 9. Auguſt. PU) 
Zwiſchen San Franeisco und Santa Rofa ers 
folgte heute ein Zuſammenſtoß zweier Eiſen⸗ 
bahnzüge. 13 Per ſonen wurden ge: 
tötet und 12 verwundet, 


aus 
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Keſſelexploſion. 

Malaga, 9. Auguſt. (P. T.⸗A.) In- 
folge elner Keſſelexploſion in der hleſigen 
Giſengieſſerei wurden 4 Per ſoneu ger 
tötet und 22 verwundet. 

Zum Aufenthalt des ruſſiſchen Ge 
ſchwaders in Portsmouth. 

London, 9. Auguſt. (B. T. A) Ueber den 
Aufenthalt des ruſſiſchen Geſchwaders in Ports⸗ 
month wird dem Bureau Reuter gemeldet: Geſtern 
trafen gleichzeitig in Portsmoulh ein der ſapa⸗ 
niſche Kreuzer „Ikoma“ und das ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus 4 Schiffen. An Bord 
des Kreuzers „Ikoma“ fand ein Raout ftatt, Die 
zu dem Raont eingetroffenen ruſſiſchen Offi niere 
wurden auf das herzlichſte begrüßt. Am Abend 
gab der ehemalige Bürger meiſter von Portsmout) 
zu Ehren der javanifhen Offiziere ein Bankett, 
zu dem die ruſſſſchen Offiziere zwei herrliche 
Buketts überſandten als Zeichen der Ehrung ihrer 
jopaniſchen Kameraden. In feinem Toaſt wies 
Prinz Tokuhama auf dieſen Ausdruck freund 
ſchafllicher Gefühle der ruſſiſchen Offiziere hin 
und ſagte, der geſtrige Feind ſei heute ein Freund 
geworden. 

Anwachſen des Bergarbeiterſtreiks. 

Madrid, 9. Anauſt. (Preß⸗ Tel) Trotz 
aller Ve-ſuch', ein Ende des Bergasbeiterſtreifs 
berbei zuführen, areift dieſer immer mehr um ſich. 

So haben die Bergleute von Galatla den Sym- 
pathiegusſtaud erklärt und fordern ihre jäntfichen 
Kollegen zum Generalſtreik auf. In vielfachen 
Proleſtverſammlungen wurde, wie in Lugubana, 
den Ausſtändigen die Sympathie ausgesprochen. 
In Cadiz und Kactagena fanden große Proteft- 
verſammlungen gegen die Berawerksbeſitzer ſtatt. 
Allenthalben iſt man auf Seiten der Arbeiter. 


Sogar die Toreros von Kartagena haben ihre 
Sountagseinnahmen fir die Streikkaſſen ge 
fpendet. 


Bulgarien und die Türkei. 


Sofia,, 9. Anguſt. (P. TU.) Die bulga⸗ 
riſche Telegraphenageutur verbreitet folgenden 
Artikel des halbofſiziöſen Prepore;“ über den 
Streit zwiſchen der türkiſchen und bulgariſchen 
Brefie betreffs der Entwaffnungspolitik: Zum 
Zwecke der Entwarnung wurden ſeiteus Bulgarien 
freundſchaftliche Schritte eingeleitet, 
dagegen verſuchte zu Ausflſichten zu greifen und 
veröffentlichte fürzlich durch ihre Bolſchaft in 
London eine Mitteilung, worin fie die engliſche 
Geſellſchaft aufforderte, den Gerichten über Grau⸗ 
ſamkeiten der iſchen Behörden gegenüber der 
bulgariſchen Bevölferung in Mazedonien keinen 
Glauben zu ſchenken. Die bulgariſche Geſandt⸗ 
ſchaft mußte darauf reagieren. — Wir behaupten, 
daß die Organe der türtiſchen Regierung zu Ge⸗ 
walttaten und Grauſamkeiten greifen. Die Türfen 

beſtretten das, jedoch die widerlegenden Tatſa hen 
ke ſich Die Zahl der Flüchtlinge wächſt 
und wir Hub die Zeugen ihrer Träuen und ihrer 
Wunden. Die türkiſche reife vreſchließt dieſen 
Klagen gegenüber ihr Our, leuzuet geradezu 
| Zatjachen ab und beſchuldigt uns der Verleum⸗ 


dung und Eutſtellung. Wie iſt nun Klarheit in 
dieſe Angelegenheit zu bringen? Das einzige 
Mittel ware eine unparteiiſche Unterſuchung der 
Affäre durch Eugland oder eine andere Macht 
oder durch alle Mächte zuſammen. Die Wahl 
überlaſſen wir der Tiirkei. Wenn die Unter 
ſuchung nicht die Wahrheit unſerer Beſchuldigun⸗ 
gen ergeben ſollte, ſind wir verpflichtet und ſchon 
jetzt bereit, unſere Fehler einzuſehen und uns zu 
entſchuldigen, anderenfalls verlangen wir aber die 
Beſtrafung der ſchuldigen adminiſtrativen Or⸗ 
gane. 


Folgenſchwere Exploſion. 

Sofia, 9. Auguſt. (P. T. A) Geſtern abend 
während der Vorbereitung von Fougaſſen (Flatter⸗ 
minen), die zum bevorſtehenden Regimentsfeiertag 
entzündet werden ſollten, explodierte eine 
der Minen und tötete 9 Pioniere auf ber 
Stelle, ein Leutnant und fünf Soldaten trugen 
ſchwere Verletzungen davon. 

Flugvorführungen vor Sträfliugen. 

New⸗York, 9. Auguſt. (Preß⸗Tel) Den 
Sträflingen des Staalsgefäuguiſſes in Pittsburg 

iſt geſtern gegen abend ein ſeltenes Schauſpiel 
geboten worden. Auf Veraulaſſung der Auſtalts⸗ 
direktion führte der bekannte Aplalifer Claun H. 
Curtiß den über 600 Sträflingen feinen Apparat 
vor. Dieſe wurden in den großen Hof des Ge⸗ 
ſängniſſes geführt, hier von Schutzleuten über 
wacht und oden in den Lüften umtteiſte der 
Aoiatiter bald hoch, bald niedrig, einmal in engen, 
dann in weiten Bogen die Gebäude der Anſtalt. 


Cholera. 
Petersburg, 9. Auguſt. (P. T. A.) 

Ertrankt. Geſtorben. Geſundet 
77 
27 


Ort. 

Alexandrowsk 
St. Wasneſenslaſv 
Vawlograd 
Gonvern. Tſcherſngow 
Alderlngow 
Nowgorod 

| Binst 

Sewastopol 
Uglitſch 
Ufa 
Moskau 
Kolomna 
Aſtarsk 
Gratſchewra, (Kreis Banſuk) 
Tſchernigow 


— nnn 


— 2 · 2 
1e 


Neues aus aller Welt. 


— Abdul Hamids Töchter heiraten. 
Die beiden Töchter Abdul Hamids, die jeinerzeit 
ans Saloniki nach Konſtantinopel zurückkehren, 

werden heute heiraten. Prinzeſſin Aiſche heiratet 


die Türkei 


Ahmed Nadji⸗Bei, Prinzeſſin Refle den Sohn 
Eſub⸗Paſchas Ali Fuad⸗Bei. 

— Ein ſchweres Automobilunglück. 
Geſtern mittag hat ſich auf der Staatsſtraße 
Schönberg — Brambach ein folgenſchweres Auto⸗ 
mobilunglück zugetragen. Ein aus Plauen kom⸗ 
mendes Automobil mit ſechs Erwachſenen und 
einem Kind als Inſaſſen ſtürzte an einer ſchar⸗ 
fen Kurve die Böſchung hinab. Der Chauffeur 
Meinel aus Plauen erlitt einen Schädelbruch 
und war ſoſort tot, ebenfalls getötet wurde 
Fran Direllor Gertrud Franz, geborene Boehme, 
28 Jahre alt, Direktor Osfar Franz von der 
Gardinenfabrik A. G. in Plauen, 41 Jahre alt, 
wurde leicht verletzt. Sein vierjähriges Töch⸗ 
ſerchen Irene erlitt einen Oberſchenkelbruch, Herr 
Karl Meier, Reiſender aus Hannover einen 
Schlüſſelbeinbruch, einen Rippenbruch und eine 
ſtarke Gehirnerſchlltterung. Die Herren Jakob 
Balzer, Neiſender aus Straßburg und Kurt 
Roſenſtock, Volontär der Plauener Gardiuen⸗ 
fabrik, aus Brestau gebürtig, kamen, wie der 
Vogtl. Anz. meldet, mit leichteren Verletzungen 
davon. Die Verwundeten trafen um 5 Uhr auf 
dem Plauener Bahnhofe ein und wurden nach 
dem Krankenhauſe transportiert: Der Beſitzer 
des Untomobils blieb unverletzt. Als Urſache des 
Unglücks gilt ein Achſenbruch. 

Bei Dieburg in Bayern iſt 
Drahlnachricht zufolge der Gymmnaſialprofeſſor 
Dr. Philipp Madt aus Mainz mit dem Auto⸗ 
mobil verunglückt. Er wurde fo ſchwer verletzt, 
daß er nach kurzer Zeit ſtarb. Seine Frau erlitt 
ebenfalls Verletzungen. 

— Ein nenes eugliſches Luſtſchiff. 
Der junge walliſiſche Aeronaut Willoms ſtieg 
Sonnabend abend um 8 Uhr mit ſeinem lenk⸗ 
baren Luftſchiff von Cardiff auf, um nach dem 
Kriſtollpalaſt in London zu fliegen. Das. Luft 
ſchiff iſt nicht arößer als der Armeeluftkreuzer 
„Baby“, und feine höchſte Geſchwindigkeit be 
träot 16 Kilometer per Stunde Um 6 Uhr früh 
mußte Willows zu Nottingham in Kent, 16 
Kilometer weit von London, landen, da fein 
Benzin erſchöpft war. 


Ein Ehedilemma 
in England. 


Mau ſchreibt aus London: In der letzten 
Sitzung der zurzeit in der Londoner Guildhall 
Innenden „International Law Aſſociation“ nahm 

Guſton de Leval, der juriſtiſche Beirat der 
engliſchen Geſandiſchaft in Brüſſel, Gelegenheit, 
die engliſchen Mädchen eindringlich vor den 
ſchweren Gefahren zu warnen, die die Verheira⸗ 
tung mit einem Ausländer über fie heraufbe⸗ 
ſchwört. Die Gefahren reſultieren aus dem eng⸗ 
liſchen Eherecht, das von dem der ſämtlichen 
Länder des Kontinents arıı ieden iſt. Geſetzt 
den Fall, daß ein jugendlicher Ausländer, der bei 
der Eheſchließung fein Alter verheimlicht oder 
vorgegeben hat, die väterliche Heiratserlaubnis 
zu beſitzen, mit einer Enaläuderin in London die 


einer weiteren 


Ehe eingeht, jo Geitcht dieſe in England wohl zu 


Recht, bei einer Ueberſiedelung ins Ausland iſt 
die Frau aber völlig rechtlos, da es nur einer 
Anzeige des Vaters ihres Gatten darauf, daß die 
Heirat obne feine Einwilligung vollzogen wurde, 
um bie Ungültigkeitserklärung der Ehe herbeizu ⸗ 
führen. Die Frau gerät dabei in die uneiquicklich⸗ 
ſte Situation. Durch ihre Heirat hat fie die 
Nationalität des Gatten angenommen; da der 
Heimatsſtaat des Mannes ihre Che aber nicht 
als zu Recht beſtehend anerkennt, iſt fie wieder 
Engländerin geworden, ſo daß ſie ſich durch das 
Eingehen einer neuen Ehe der Gefahr ausſetzt, 
wegen Doppelehe vor das engliſche Gericht zittert 
zu werden. 


das Geſetz feiner Heimat deu geringſten Rechts⸗ 
schutz gewährt. 
Levals find die Fälle, die den engliſchen Fi 
dieſes Miß verhältnis empfindlich zum Beron! 


bringen, häufiger, als mau anzunehmen geneigt 


iſt. Die engliſchen Zeitungen laſſen es ſich denn 
auch angelegen ſein, den engliſchen Müttern unter 
Hinweis auf die hier erörterte Gefahr die ſtreugſte 
Ueberwachung des Verkehrs ihrer Töchter mit 
jungen Ausländern ans Herz zu legen. 


— 

Leitende Redaktenre und Juhaber der Neuen 
Lodzer Beltungs Alexis Drewing und Alexander 
Milker⸗ 


— 


So ſind dem engliſchen Mädchens 
alle Pflichten der Ehe aufgebürdet, ohne daß ihm 


Nach den Ausführungen Dr. de 
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Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 9. August. 


Tendenz: Fonds ſtill; Divldendenwerte unter bem 
Einfluß von Fiealiſattonen auf der ganzen Linie ſchwach; 
Prämienlooſe schwächer. 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St.] —— I —— 
Che „ London 91.65 04 67 
Wechſelkurs „ Berlin —.— 
Check, „ Berlin 428 
Wechſelturs „ Paris — 
Check „ es 37.63 

Fonds. 
4% Staalsr ente . 93% [8% 
5% Innere Staafsanl. 1995 J. Em. | 104%, 104% 
50% „ 199° fl. Em. 104%, | 104%, 
5% 1908 104% | 104% 
4½½% Ruſſ. „ 1905. 100% | 100% 
Bel, „ 1900 10 104 
4%½%% Mu. Staalsanl. 1909 . . | 99% | 99% 
4% Pfandbriefe der Be tarbant | 90% — 5 
0 9 0 
90.0 
is „„ „ „ " 94 75 
5% innere Brämien-Unfeife J. 1804 493 
dr 8 „ II. 1866 291 
5% 5 „ , II 52. 
3)" Pfändhr. der Adels- Agrarbank. 85 / 
% „91, konſ, obl. 1. Austausch a. 4½ 0 
Bidbr.d. ruff. gegſ. Bod. Kreditgeſ. 907. 
Aktien der Commerzbauken. 
Aſow-Donſche Banten 579 574 
Molgar-amaer Ban... [960 | 957 
Ruf. Bank für ausw. Handel.. 420 | 417° 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank 2... jun [212 
St. Petersburg. Internationale Bank | 535 531 
= Disconto- u. Kredit. | 526 | 520%, 
5 Sandelsbant . . . | 221 222 
Rigaer Kommerzbank ——— 2. 8⁰⁰ 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Bafuer Naphta⸗Gleſellſchaft.. . 205 | 294 
Aaepf-geſellſchaf ri 4315 4200 
Mantaſche 185 133 
Gebr. Nobel (Paus) . 10950 —.— 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brjansler Schlenenſabrite . 12 125 
Muffiiche Geſ. Hartmann.. | 240 | 239 
Lo oumalhe Maſchinen-Fabrlt 238 ¼ | 237 
Nitovol⸗Marfupoler Geſellſchaft EN} 88 
Putilow-Werjñte . 2. 158 153 ¼ 
Nuſſ⸗Balt. Waggonſabri . . . . 402 | 396 
Aurfifche Lotemaktvenbau⸗Geſellſchaft 224 | 222 
Sſormower Gef. f. Eifen- u. Stahl⸗ 160% 
induſtrre .... 13 
Waggon u. mech. Fabrik „Phon“ 272 | 286 
Geſellſchaſt „Dwigale . 42 87 
Donen⸗Juriewer Geſellſchaſt . . 1144 1186 
Merlin, 9. Auguſte 
Ausländiſche Bhrſen. 7 
Auszahlungen auf St. Petersburg . | 216.07 ½ 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4½% Ruſſiſche Anleihe 190. 1000 50 
4% Staatsrente 100 Rubel 93.10 
Auf. Kreditbillete . 26,10 
Privatdiskont 305 
Tendenz: ſeſt. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis . | 265.76 
„ „ „ Maximalpreis. | 267.75 
4% Staafsrente 1891. 3.50 
4½ KNuſſiſche Anleihe 1909. 99.80 
5% gertififate der Nentei 1908. 105.10 
Privaldistont aa 25 
Tendenz: ruhig. 
London. 
5% Ruf. Anleihe 1906 . 104 
4¼ Neue Ruſf. Anleſhe 1009. 99½ 
Amſterdam: 
5% Nuſſ. Anleihe 19 
27, Reue Ruſſ. Anleihe 199 98% 
Wien: 
597, Ruſſiſche Anleihe 19 


Direktion J. 


Großes Theater. . Sandberg. 


Mittwoch, den 10. Auguſt 1910. 


a Zum 3. Mal; 
== Willionär Halpern, == 


mit des Herru Julius Adler in der Hauptrolle dem 


Morris Morrissohn. 

37 Morgen, Donnerstag, den 11/8. Auguſt⸗ 
Aviſo! gur ufine, gelangt ze RBopikättgkeltse 
Vorſtellung, zu Gunſten den armen Abgebranlen der 
Stadt Mohiſew. — Billes find in der Kaſſa der „Großen 

Theaters“ zu Haken 8171 

Das ärztliche chemiſch⸗hakterlologiſche 

Laboratorium 


ven 7854 


Dr, M. SILBER STROM 


beſindet ſich jetzt Cegielniaua » Strafe Nr. 36, neben 
dem „Urania-Theater“. 
Allerlei Unterſuchungen von Blut, Säften, Aus“ 
ſcheidungen, Entzündungs produkten und Neur 
bildungen des meuſchlichen Körpers, 


—̃— 2 —- 


In der Baptiſten Kirche 
Nawrot- Straße Nr. 27, | 
wird heute, Mittwoch, abends 8 Uhr, ein 


Millions⸗ 
Un rt rug 


Paſtor Poten- Amerika, 
gehalten werden. 


Jedermann iſt freundl. eingeladen. 


Be 


Neue Lodzer Zeitung. 


Durch einen jähen Tod infolge Herzſchlages wurde am Sonntag, den 7. Auguft in Kochanöwkn mir mein herzlieber Mann und uns 
unſer guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


REINHOLD JAEKEL, 


im Alter von 44 Jahren nach langen ſchweren Leiden entriffen. 
H Die Beerdigung des teuren Veiblichenen findet heule nachmittag um 5 Uhr auf dem alten evang Friedhofe von der Kapelle aus flatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


8 — 
EL 
E 


Kirchen⸗Geſangverein der St. 
Johannis⸗Gemefude zu Lodz. 


Die Herren Mitolieder werden hierdurch 
e HÖfl. erſuch, an der Beerdigung unferes Mit: 
| 3 gliedes, des Herrn 


milhelm Rünig 


welche Donnerstag, den I. August d. M. um 4 Uhr nachm. 
bom Kalcher Babnhoſe ans ſiatffindet, recht zahlreich teilzunegmen. 
Liod!, den 10. Augu 19 10. 0 


stets auf Lager bei 


R. Ritter, Suez 


Telephon Nr. 14-39, 


280% 


Petrikauer Strasse 85. 


816 Der Vorſtand. 


Urnnin“ 


Uhr, durch das Schwei. 
zerische Observatorium 


anerkannt. 5539 
5 66 
, eee „n var jede Uhr 


en Wütoeitäten 


einem Certifikate der 


Fabrik geliefert. 
66 
„Invar 
Milan 1906. 
Allein verkauf für Lodz: 
E. Lippe z, 
Benedikten-Strasse 3. 
A. Tobias, 
Peirikauer 3, Hotel Polski. 
E. Bartuschek, 
Petrikauerstr. 145. 
. 


Franz 
vorfüögl. dre 


ner, unit feinen fünf 
ſſterten ſchotiſchen Ponys. 


Goldene 
Medaille 


Dinz-Vong, befanner afilt- 
lischer Excenkrifer. 


WM-ilen Heitie and Late 
ameriſaniſcher Geſang und Tanz 


* Watson à Com., Par- 
terre Alrobaten neuen Genres. 


ee 


Wirkt. Shaufenr-Jahjäe Eulen 


Filber-Steafe Nr. 68. 10233 
anertonnt, feiftnnsrähiatte Anstalt der Melt, bildet 
Leute jed Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu tüch. 
Ghauſſenren auc. Eintritt jederzeit, Proſpeſte gratis. 


= un ——— 
Ersten Ranges. Breslau II., Gartenstr. 66.70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


n e 
eee blu uns Barjämmirn. 1 
Warſchau, 


Seterben 1-07. 


Beten, 
N. Nieäazwiedz. 
r. 3. 7. 

— — 


— 


Karl 
Goeppert 


Br: 
Nas 2 Lodz 
ſeine anerkannt 


empfiehlt für die Saiſon een 


Fabrikate und hält ſtels auf Lager in geichſter Auswahl; 


Habfnfoz. vofnfſcher Yumorlit. 
polniſche 


ee 8 e e wuss 


Duo Wojtaszck, 
Humoriften. 


u 
AAPSARAAASAAARANAARRARANARSARARAARANATÄANRAARAKABSRANIT 9 


Fi 


Duo#olmers, dänifde Belange 
Speentrifer. 


p. 
von der Gef. Geg Ered. Lodı. Induſte. 
aufden Namen Jacob Dawid Friedmann, 
Nr. 418 9 Rö. 2000, 4%, Nr. 27074 
Rbl. 505.05, 3% find verloren ge⸗ 
gangen Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, dieſelben in obengenannter BR 
hi 


Michajtow, berühmter Solo 
Koruelt- Bi 


irluos. 


Harris - Teio, nnübertreffliche 
Parterre - Salon-Alrobaten. 


eunzlazsst II 


2 


21 Petrikauer⸗Straße 71 


J. Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet. 15 Pr = Lena De: 

120 Tig 588 d Mark es We eyknder⸗Nüte, Clapeaux-Clanues, Filz- |2# | arten nenne 
HEINRU: 'EGMANN, traiteur, j i 3 ſteif und welch, in schwarz und all deruen Far⸗ | © IT n 7 
5 Rich ST or Ta a en elrdge Direktor 1 Nüte, en menge. an 10 2 le * , 
8 Zuch- und Seiten-Mützen, Sport-Mützen ae, e ur 


Streichorcheſter von 1 Mann, 
nut Leſthng d. Stapelfmeilters Krett. f 


. UN dochodewy, Powazni reflektand 
z kaucyg zechca skfada@ oferty do 


Exp. N. L. Z. je 


8 


| in allen Sagen? und Preislogen vom eleganteften bis zum 
2019 
! 


J. SCHNEIDER, I a 
50.000 Rbl 


Wuäsche- Fabrik, Lodz. 


J Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 


Ein Lehrling 


Tr Its mit guler Chulbiduug wird von frem denen Urea zum Gafdigen N T 
Se: Fe le „ nde gen werden auf J. r. Hppolhel zu leihen 90 
Herren-, Damen- und Kinder- Agent geſuch.  Shrittiheffecten find ite „d. b. 10, en die bed gefuchte  Yermitller ansgſhleſſe f 1 
* x 5 9 der Neuen Lodzer Zeitung zu ehren, 8167 Oft. u B. B. Exp. d Bl. 8180 Ri 
Wäsche; in- und ausländische 72 Knöpfe — Br er * Er * u Ua * 
ES, 7 ui 
Krawatten, Hosenträger, Hand: parfüm, omimium Porszewice Abl N 12 000 g, miehrlähriger Arzt d. Wiener 
81 2 offeriert: I 3 Kliniken, ordiniertals Spezlalarzt 


für venerſſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſlunden täglich v. 8-12; 5—8, 
Damen 12 —1. Sonn- und Felerlag 
itt: vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 


im ganzen oder geteilt auf ſichere Hy⸗ 
bahek zu vergeben. Dfferten unter 
A. ©.,8170% an die Exped. dieſes 

Blattes erbelen. 8170 
— — et 
Für eine größere Lohn- Färberel 
und Apprelur wird zum joforfigen Ans 
56 


tritt ein öl 
Expedient 


schule, Strümpfe, Porlemonnaie's eic, Schirme, 


ı Petrikauer w 126 


Gesellschaft Gegenseifigen 


Trottoirplatten, rot md weiß 1% 
Dachziegel, rot und gran aus Ee. 


menkſandneln. Beſtellungen ag Bruno“ 
Gehlig, Peiritauerſtr. 205. Kleinere 
Quanten vorrätig. 79 


Gegen 


| Gonarrköa (Tripper) 


4555 


Achtung! 


As einziges radikales Mittel zur Vernich⸗ 


N e wiett d. eueſte Ditiet-—„Salo ep don Noten und sorgen lnge- | gepayt, _Mfferten mit. geanu 
3 . N ſnizab⸗ 
0 = 28 . ders 9 2 %., ſcbeiſt über bisherige Tätiglelt zu richten Hantkraukheiten. der 
10 edits mM Balui ‚Pitsehilin Al das Pulver „Wera * | unter „Mppreliee” an E. Eg. b. . Monfinutinertrafe Nr. I 
e r A ‚affen_ Drogenhanplungen: | —— eee Sprechstunden von 81 nılttags, yon 
legen das yatienelhe zur Kg Hauptlager Gebrüder Cükfermann.| Eine 6153| 5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr 


tantanmeifung ln ber & 
c wur in We, Seele 
11 Belas I Rbi. 80 Kop. 
üleich wirksösu in chronischen 
und üusserstgeiährlichenFällen. 
Berall at in kürzester Zeit die. 
‚hartnäckjgsten Ausilüsse. 
Depot: St.Beteräturg, Masichihaa?, 
Apetbete B. Kouheim, 
erfand turch Nachnahme "nad; den 
Febr. Iz getz erfälttid in der 
Drogueupanbliig: Ladw. Spiess 
kachn 12320 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Mi. 64, — — 
erledigt folgende ſtatuteumäßige Bankoperationen: 
> a) Diskentiert fir Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erlellt 
den Mitgliedern der Gefelfcaft Darlehen gegen ſtaalliche Prozen papiere als 
Bfand; c) Bewerkſtekligt den Kauf und Verkauf von Staatspapieren; d) Ju⸗ 
kaſſiert Wechſel, ausgelooſte Popiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß; 
land und das Ausland aus; f/ Nimmt Geldeinlagen feitens der Milglieder der 
Gefettiaft und von fremden Petſouen auf und zahlt 4%. 8% z g) Aſſeturlert 
5% ruſſiſche Prämfenanleihen gegen Amorhfattön. Das Bureau iſt geöffnet an 


Do Orla 


Verkäuferin 


n jofortigen Autritt geſucht. Pelrkanel⸗ 


AN 


Mädchen, 


das nur in beſſeren Häuſern gedient, 


ahne 
FI behandelt und ploubiert nach 
4 allen bewährten Methoden; 
gegt auf langiährige Er⸗ 
fattingen werden auch kſiuſt⸗ BO 
liche Zähne und Brücken. 


Spezlaliſt für Haut⸗, Haar⸗, Vene 

riſche (Sophitis), Harnorgan⸗ 

Kraukheſten u. Mäunerſchwäche. 
Poluduiowa⸗ Straße Nr. 2. 


8127 


Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


Schreibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 


Seil vielen Jahren beßens renönmiert — Polniſche. ruſſiſche, 
deulſche, ſranzöſiſche und entliſche Abschriften, Ueberſetzungen, Briefe und 
Auſſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 

Schüler für Maſchinenſchrift werben 


PuNauEn HONTOMT ra. Hocnsurge, 
Magbnenraro yhaza, 
sa N 119 or 22 Ceura6pa 1909 r. 
na usa Huna Iloeresa Muxegena 


45 
- „Migreno - Nervosin 

Leſetligt fefert Kopfschmerz und Migrön. 
MNnkedingt fideres und unihätliches Pilangens 
Büttel. Im 2iyotbefen aut Drogenfanpungen 
find aur Original Bulder zu 10 Ko. bre 
Sir zu verlangen, Eine Schachſel 1 Nl 


ulg Vemiltelke; 


werten 


8233 


fonx. ryß. 


Redaktuer und Heransgeber A. Drewing. 


in Geld Kaulſchuk ze aufs Be⸗ 
wätzzeſte angefe: 


ebw fiigten Preiſen. Zähne 
merzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 

Petrirauer Ste. Nr. 6. 


Zaylngi KWIT 
kadeyjny. na_Rbl. 25.— 
MU e E. H ine S. C sniak . Maite Le. 2½—4 Meter lang, in gutem Zus mit ſämtlichen Begwemlichtetten zu 

onorieru ſommen. Diskrelit . 3 aur fepns, yrapan», ame xurin imie S. Czosniak i S. Roike. Las- von 2½—4 Meter lang, in gutem Zu⸗ mit ſäm en Beqgzemlichkeiter 5 
n * Al Sanronoant» orzars zaxonon wa |kauy znalazca zechee takowy Od. ande zu faufen geſachk. Pet mäßigen Prelſen empfehlt J. Wituski 
MECTHEIA xarnerparb. 8178 dae u. p. S. Berke, Podrzeczua 15. Zawadzka 20, bei Kryſſek. Lodz, Wschodnlaſtr. 57. 8130 


igt. Für we⸗ 
u bedeutend 


8144 
wydary 


3 geſucht. Zu erfragen in der Exp. 
d. Bl. 


Treppen 


in gutem Zuſtaude zu verfanfen, 
Srednläfte. 71 beim Wirt. 


Ele gebrauchte 


Drehbank, 


7175 


7 auf Tüchern 82 


Sprechſtanden von B—1 vorm. und von 
66 ½ Uhr abends, für Damen don 5 
die 6 Uhr abends. 10516 


Ff ff fre NH 
Wohnungs-Angebofe 
at ede dh dle ihn cbr ili a 
Möbl. Zimmer 


Wotarion-Schnelprefiendrud Neue Lodzer Aeitu na“ 


